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Di© sozialistische Umwandlung der privaten Industrie 
und des privaten Handels in der Volksrepublik China

In seinem Rechenschaftsbericht an den 
XX. Parteitag sprach Genosse Chru
schtschow u. a. davon, daß sich bei der 
Umgestaltung der Gesellschaft auf sozia
listischer Grundlage verschiedene For
men herausgebildet haben* und er verwies 
hierbei auch auf die Besonderheiten beim 
sozialistisdien Aufbau in der Volksrepu
blik China.

In der Präambel der Verfassung der 
Volksrepublik China wird gesagt, daß die 
als Folge der bürgerlich-demokratischen 
Revolution neuen Typus in China entstan
dene gesellschaftliche Ordnung es ge
stattet, auf friedlichem Wege jede Ausbeu
tung zu beseitigen und eine sozialistische 
Gesellschaft aufzubauen. Tatsächlich be
schreitet man in der Volksrepublik China 
Schritt für Schritt und mit hervorragen
dem Erfolg den Weg der friedlichen sozia
listischen Umwandlung aller kapitalisti
schen Elemente der Volkswirtschaft. Da
bei wird entsprechend dem Artikel 10 der 
Verfassung der Volksrepublik China ge
genüber der kapitalistischen Industrie und 
dem kapitalistischen Handel eine Politik 
der Nutzung, Einschränkung und Um
wandlung durchgeführt.

Welche Umstände ermöglichen es, in der 
Volksrepublik China diesen Weg zu be
schreiten?

Da China vor der Befreiung ein halb-* 
feudales und halbkoloniales Land war, 
waren die Klassenverhältnisse andere als 
in einem imperialistischen Land. Die 
halbfeudalen Verhältnisse führten zu einer 
unerhörten Verarmung der Masse der 
Landbevölkerung und zu einem ständigen 
Rückgang der landwirtschaftlichen Pro
duktion. Die Folge hiervon war, daß an 
die Entwicklung eines inneren Marktes 
nicht im entferntesten zu denken war und 
die Rohstoffbasis an industriell nutzbaren 
landwirtschaftlichen Produkten sowohl 
tierischer als auch pflanzlicher Art nicht 
gesichert war. Somit verhinderten die 
halbfeudalen Verhältnisse auch die Ent
wicklung der Produktivkräfte in der In
dustrie und ermöglichten es den auslän
dischen Mächten, in China einzudringen

und das große chinesische Volk zu ver
sklaven.

Mit dem Eindringen ausländischer 
Mächte zeichnete sich eine neue Entwick
lung innerhalb der noch schwach entwik- 
kelten einheimischen Bourgeoisie ab. Ein
mal erfuhr die Entwicklung des einheimi
schen Kapitalismus eine gewisse Belebung, 
zum anderen aber ging eine Spaltung 
innerhalb der Bourgeoisie vor sich, es ent
wickelte sich die sogenannte Kompra
dorenbourgeoisie und aus dieser später 
das sogenannte Bürokratische Kapital.*)

Kompradorenbourgeoisie und Bürokra
tisches Kapital waren engstens mit der 
internationalen Bourgeoisie verflochten. 
Die Entwicklung dieses Teils der chinesi
schen Bourgeoisie war den Interessen des 
Imperialismus untergeordnet. Damit stan
den die Bestrebungen dieses Teils der 
Bourgeoisie im Gegensatz zu den Inter
essen aller Klassen und Schichten der chi
nesischen Gesellschaft mit Ausnahme der

*) Die Kompradorenbourgeosie ist eine speku
lative Handelsbourgeoisie, die sich in der ersten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts in China ent
wickelte und ihre Hauptaufgabe in der Ver
mittlung spekulativer Ausbeutungsgeschäfte an 
das ausländische Kapital sah. Sie machte sich 
zum Handlanger ausländischer Mächte bei der 
Ausplünderung des eigenen Volkes. Durch den 
erbitterten Konkurrenzkampf innerhalb der 
Kompradorenbourgeoisie bildete sich im Laufe 
der Zeit eine Spitzengruppe heraus, diese 
Spitzengruppe wird Bürokratisches Kapital ge
nannt. Es besteht im wesentlichen aus den Ver
tretern von vier Familien. Neben der Weiter
führung der schmutzigen Geschäfte der Kom
pradorenbourgeoisie ist für das Bürokratische 
Kapital kennzeichnend, daß es die chinesischen 
Klein- und Mittelbetriebe bankrottierte und an 
sich riß, das Bank- und Verkehrswesen mono
polisierte, sofern es nicht schon in ausländischen 
Händen war, Betriebe und andere Anlage
sphären ausplünderte, aber kein Kapital zur Er
weiterung der Betriebe, sondern ausschließlich 
zu spekulativen Zwecken anlegte und jede fort
schrittliche Regung brutal unterdrückte. Auf 
Grund seiner ökonomischen Macht hatte es den 
Staatsapparat in den Händen und war in seinen 
Schlüsselpositionen unmittelbar vertreten. Im 
Bunde mit den ausländischen Imperialisten und 
den Großgrundbesitzern übte es eine grausan e 
politische Herrschaft aus. Es plünderte alle 
Schichten der Bevölkerung, einschließlich der 
Klein- und Mittelbourgeosie, aus.


